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Segensspruch

GoƩ  schuf Münster
doch schuf er auch Werne

So wisse und lerne
höre und guck:

ebenso schuf er
Oelde und Ochtrup

Rheine, Steinfurt, schuf Coesfeld und Borken
In Misthaufen stecken als Warnung die Forken

Ein Kaff , das ich lieber dann doch nicht hier nenne
ist KaƩ envenne

Bleib ferne nur Borghorst, NoƩ uln und Gronau
Durchs Dorf wird getrieben der Fremde, die Sau

GoƩ  bewahre uns vor Hopsten, Hörstel und Heek!
Meide die Dörfer! Komm nicht ab vom Weg!

All das schuf GoƩ 

War GoƩ  da bei Sinnen? War GoƩ  da bei Trost?
Bleib ferne nur Ahaus! Fern bleibe dir Vreden!

Doch GoƩ  liebt sie alle, liebt alles und jeden
Darauf ein Amen! Und später ein: Prost!
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„(…) und an das Kopfsteinpfl aster hab ich mich
 bis heute nicht gewöhnt.“
Johnny Ketzel, Dies verdammte Nest

Kopfsteinpfl asterboogie

Das Rade, es raƩ ert, das Hosenbein fl aƩ ert
Leezengeklapper, Passantengeplapper
Körper erschüƩ ert, Pedalengetrete
verbissen, verbiƩ ert
Am Leibe erziƩ ert der Herr der Pedale
Leergut klirrt, leere Pokale
Die Bimmel vibriert, Gedankengut stolpert
Auf dem Teppich aus Stein
geholterdiepoltert
Stoßdämpferkämpfer, Schlüsselanhängergeklimper bizarr
Ist Santa mit Klingglöckchen, SchliƩ en schon nah?
ErschüƩ erung, Beben
Konstant nur der Umstand, dass alles uneben
Wie viele Schläge? Wer gibt den Takt?
Unter der Hose baumelt es nackt
Arschmassage, man radelt in Rage
Trommelwirbel, Tremolo schier
Der Mensch, das radelnde WirbelƟ er
Auf, ab, auf, ab, die Leeze im Trab
Die Leeze bockt, selig, wer fest im SaƩ el noch hockt
Schlaglochgeschockt, feindselige Rillen
Schlimm das GeschüƩ el, doch eisern der Willen
Die Gelenke reiben, entzünden sich gar
Dann steigt man ab, man fasst festen Grund
Das GerüƩ el klingt nach

und ist immer noch da
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Ein Selfi e vor der LamberƟ kirche

LamberƟ . Im Regen, bei Sonne, bei Nacht
und immer davor: jemand, der lusƟ g ein Foto macht

Egal, ob bockiges Kind, Schönling, ob Freak –
LamberƟ  erduldet‘s. Ob auch ich wohl eins krieg?

Im Schnee, in der Liebe, als Unterbrechung im Streit
BiƩ e recht freundlich! Zupf nochmal am Kleid!

Man steht in Grüppchen, mit Bier und mit Rose
Man schneidet Grimassen, man äugt und zeigt Zähne

Was eine Show! Was ein Gepose!
Zwei Menschen, ein Kuss! Es kullert ‘ne Träne

LamberƟ . Steht stoisch dahinter, steht wacker
Mit nur einem Gesicht und kann nicht vom Acker

Zufallsaufnahme: ein Fräulein lächelt recht mild
Ein Fahrrad fährt verwischend durchs Bild

Aufnahme. Klick.
GöƩ lich, der Blick

LamberƟ . Im Inneren singen sie Lieder
Davor posieren sie wieder und wieder

Einer kniet nieder: Werd meine Frau!
Ein andrer kniet beƩ elnd vorm heiligen Bau

LamberƟ . Gefangen im Bild
Ihre Treue GoƩ  und seinem Abbilde gilt

Steh auch du schnell Modell
Mach dich bereit! LamberƟ  hat Zeit

LamberƟ . Eine Ahnung von Ewigkeit
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MarkƩ ag

Die Stadt summt, Gedränge vorm Dom
zäh fl ießt durch Gässchen der menschliche Strom

Die ganze Stadt steht sich auf den Beinen
als gäb‘s hier was graƟ s, könnte man meinen

Marktschreier heute verdächƟ g charmant
Denn preislich nimmt‘s doch überhand

Gemüse und Geld wechseln die Seiten
Backfi sch kommt feƫ  g, billig der Reƫ  ch

Eine Tüte reißt auf
Äpfel rollen, nehmen Reißaus

Ein Apfel dreht und hüpŌ  sich frei
und niemand kommt dem Apfel bei

„2,- Euro das Pfund!“ Ein letzter Ruf
Sie kommen mit Geld und sie gehen mit Blumen

Käufer und Verkäufer froh
Wie freut doch so ein Marktbesuch!

Und miƩ endrin: Du auf dem Markt
miƩ endrin im Gewühl

Und tatsächlich, da ist dieses eine Gefühl
das sich nicht anders beschreiben lässt:

MarkƩ ag – braver Bürger friedvolles Fest

Und für den Kehrdienst
gibt‘s den Rest
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Nächste Runde!

Wenn man die Promenade gegangen ist
beginnt schon eines neuen Ganges neue Frist

Man geht die Promenade
wie ein Zeiger auf der Uhr

Man geht, man läuŌ , ertüchƟ gt sich
man dreht sich mit Bravour

Promenade: Ziff ernblaƩ 
und du bist der Zeiger

Manchmal unterhält man sich
doch oŌ  geht man als Schweiger

Wohin geht‘s? Rund um die Stadt
Früher Schutzwall, heute Strecke

Über Köpfen Lindenpracht
luŌ ig-grüne Decke

Was sucht man, wenn man geht?

Man liest auf ein LindenblaƩ 
das vom Baum geweht

So dreht man Runde um Runde
Das inn‘re Uhrwerk gibt es vor

Wie lang ist eine Stunde?
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Man geht, man läuŌ , ertüchƟ gt sich
auf stets dieselbe Tour

Später sieht man auf die Uhr:
So spät? Zu früh? Ist denn noch Zeit?

Bald bricht ein die Dunkelheit

Münsteraner: Uhrenzeiger
Mensch gemacht aus Schrot und Korn

Und wenn gleich die Promenade endet
geht es wieder los von vorn



Klingeling!


